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A « inz Ludwig von Uayern üver Kanäle
und Schiffahrtsaßgaveu .

Eine bemerkenswerte Rede hat der bayerische Thron¬
folger , der sich in hervorragender Weise an den parla¬
mentarischen Arbeiten seines Landes beteiligt , im Aus¬
schuß ^

der Kammer der Reichsräte gehalten . Bekannt¬
lich ist der Prinz einer der eifrigsten Förderer der Main¬
kanalisierung , die jetzt nach langen Verhandlungen von
Preußen zugestanden wurde . Dabei haben es aber die
preußischen Agrarier wiederum verstanden , ihr Interesse
zu wahren , indem sie die Bedingung der späteren Er¬
hebung von Schifsahrtsabgaben stellten. Prinz Lud¬
wig , der einer der hervorragendsten bayerischen Landwirte ,aber beileibe kein Agrarier ist , sagte in seinem Referat
über die Mainkanalisiernng , die Einführung der Schiff¬
fahrtsabgaben , hätte freilich ihre großen Bedenken,was Bayern anlangt , hauptsächlich wegen der Pfalz ,Und da wieder namentlich wegen Ludwigshafen . Je¬
doch kommt alles darauf an , wie hoch diese Abgaben
werden sollten . In dieser Beziehung höre man erfreu¬
licherweise, daß sie sehr niedrig gehalten werden würden .
Im Hinblick auf die große Bedeutung des Mainkanalisa¬
tionswerkes , das sonst nicht hätte erreicht werden kön¬
nen , lasse sich dieses Zugeständnis an Preußen verant¬
worten . Man habe eben von zwei Uebeln das kleinere
wählen müssen. Freilich sei es noch nicht sicher, ob die
Frage der Schiffahrtsabgabe tatsächlich zum Abschluß
gelangen werde, und damit sei auch der Beginn der Ka¬
nalisationsarbeiten noch in Frage gestellt , doch stehe zu
vermuten , daß diese Frage in befriedigender Weise ge¬
löst werden würde . Mit Rücksicht darauf dürfte es sich
trotz der noch bestehenden Unsicherheit über die Aus¬
führung des Projekts empfehlen, der Regierungsvorlage
zuzustimmen . Im Laufe der Debatte sagte der Prinz :
Die Frage der Schiffahrtsabgabe stehe eigentlich mit der
Mainkanalisation nur in sehr losem Zusammenhang , um¬
so enger aber mit dem großen preußischen Ka¬
nalgesetz . Dieses Gesetz sei wegen des Widerstan¬
des , besonders der Agrarier , nur unter der Be¬
dingung zustande gekommen , daß auch auf der natür¬
lichen Wasserftraeß in Zukunft Schiffahrtsabgaben er¬
hoben würden . Ohne Zustimmung des Reiches und der
einzelnen Staaten , auch der des Auslandes , sei die Ein¬
führung von Schifsahrtsabgaben aber nicht möglich . Ob,
falls diese Zustimmung nicht zu erreichen sei , weder die
preußischen Kanäle gebaut , noch- auch die Mainkanali¬
sation fortgesetzt werden würde , werde die Zukunft lehren .
Keinesfalls sei aber das ein Grund weder für Bayern ,
dem Vertrage mit Preußen , Baden und Hessen nicht
beizutreten , noch auch für den bayerischen Landtag die
Regierungsvorlage nicht anzunehmen . Im weiteren Ver-

^ Mittwoch, dev 27 . Iuui
lauf der Debatte sagte der Prinz , es sei zuzugeben,
daß das Erträgnis der preußischen Bahn infolge der
Mainkanalisation zwar Schaden leiden könne , nicht aber ,
daß es Schaden leiden müßte , da es eine Tatsache sei, daß
mit Zunahme des Wasserverkehrs auch der Verkehr auf
den neben der Wasserstraße herlaufenden Eisenbahnen
Angenommen habe, z . B . aus und neben dem Rhein . Die
partikulare nJnteressender einzelnenBun -
des stauten dürften aber nicht so ängstlich ge¬
geneinander abgewogen werden . Die ein¬
zelnen Staaten seien im Deutschen Reiche nicht als Feinde ,
sondern als Freunde vereinigt . Der Süden des Deut¬
schen Reiches sei durch die geographische Lage vom Meer
weit entfernt ; es sei aber nicht einzusehen, warum des¬
halb Bayern zu Gunsten der preußischen Eisenbahner¬
trägnisse dauernd vom Meer abgeschnitten bleiben soll,wenn eine Verbindung sich Herstellen lasse . Es wür¬
den andererseits , z . B . sür die maritimen Interessen
Deutschlands vom Reiche große Opfer gebracht, die frei¬
lich auch wieder hereinkämen, jedoch zum meisten nur
den Küstengebieten zu Gute kämen. Diese Opfer wür¬
den von allen Bundesstaaten mitgetragen . Das bayeri¬
sche Volk entnehme daraus keinen Anlaß , darüber zu
klagen, dürfe aber seinerseits, wenn es sich darum han¬
dele , eine Wasserverbindung mit dem Meere zu erhal¬
ten , auch von Preußen verlangen , daß es
seine partikularen Ingressen nicht allein
inden Vordergrund stell e . Sonst falle man
in die Zustände zurück , die seit dem Be¬
stehen des Reiches doch als überwun den gel¬
tensollten .

Mit dieser Rede wird Prinz Ludwig wie schon öf¬
ter die Sympathien des gesamten deutschen Südens auf
seiner Seite haben . Die preußischen Junker , die den
bayerischen Thronfolger schon längst in ihrer Presse
angreifen , werden von diesem neuen deutlichen Hinweis
aus ihre nackte Jnteressenpolitik sehr wenig erbaut sein.
Es ist nur gut , daß das Werk der Neckarkanalisierung
durchgeführt werden kann, ohne daß Preußen etwas da¬
rein zu reden hat . Denn wenn der Kanal preußisches
Gebiet berühren müßte , so würden den Neckaruferstaaten
selbstverständlich die gleichen Bedingungen gestellt wer¬
den wie Bayern . So haben die Regierungen Württem¬
bergs , Badens und Hessens wenigstens freie Hand , wenn
die Frage der Schifsahrtsabgaben aktuell wird .

Der Besuch französischer Bergleute in Deutsch
lavd . Der angekündtgre Besuch von 600 Franzosen
in Herne stellt sich als ein durchaus privater Versuch des
Hopfcnhändlers Theodor Weil aus Speyer heraus , der

Höfahrvolle Wege .
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„ ES ist Deine Sache , nach meiner Abreise sein Vertrauen
zu gewinnen, " fuhr die Baronin fort, „ zeige Dich entrüstet über
mich, sei zärtlich gegen Vera , die Dich ja lieb hat, und vor allen
Dingen hüte Dich vor dem Kammerdiener ; er hat einen schar-
fen Blick und gegen nach war er immer feindlich gesinnt.

"
„ Wenn der Herr Baron mir das Kind auvertrant , so fürchte

ich den Kammerdiener nicht, " erwiderte Minna mit einem ge¬
ringschätzenden Achselzucken .

„ Und ich denke, Du wirst nicht lange hier bleiben," sagte
die Baronin leise . „ Es ist Deine Aufgabe, Vera in meine Arme
zu führen, so bald dies geschehen kann . Darauf richte Dein gan-
zeS Augenmerk, die Lösung dieser Aufgabe wird Dir reichen
Lohn einbringen . Aber übereile nichts , führe die Sache nur dann
aus , wenn der Erfolg sicher ist . Scheitert der erste Versuch , so
dürfen wir vielleicht au den zweiten nicht mehr denken . Wo ist
Wern ? "

„Im Zimmer des Herrn Barons .
"

„ Ich dachte es mir, " erwiderte die Baronin und abermals
blitzte der Haß in ihren Angen . „ Es ist also keine Möglichkeit
vorhanden , das Kind jetzt mitzunehmen. Meine Garderobe wirst
Du einpacken und mir in mein elterliches Haus nachschicken.

Was ich für die nächsten Tage bedarf, nehme ich mit, ebenso
meinen Schmuck . Nun geh ' und sage Johann, er solle anspan.
neu .

Minna gehorchte ohne Verzug ; sie fand den Kutscher im Ge-
sindeziinmer und ries ihn heraus , um ihm den Befehl mitzu-
teilen .

Das listige Gesicht des rötlich -blonden Mannes verzog sich
zu einem spöttischen Grinsen, als er den Befehl vernommen
hatte . „ Kaum ist der Herr wieder im Hause, so will die gnä-
dige Frau fort ? " fragte er. „Der Herr Baron darf wohl nichts
davon wissen ?"

„Mas geht das uns an !" erwiderte die Zofe . „ Wenn die
Baronin ausfahrcn will , so wird sie wohl unsere Erlaubnis nicht
dazu nötig haben.

"
. . »

„ Hm , es fragt sich nur, mit wem halten Wir es letzt ? Mlt
dem Baron oder mit der Gnädigen ? "

„ Mit beiden !"

„Das werden wir nicht können . Man kann nicht zweien Herren
dienen !"

„ UndwervondiesenbeidenHerren istDir der liebste?" fragte
Minna mit einem lauernden Blick .

„Der am meisten zahlt !"
„Das könnte die Gnädige sein , Johann."
„Jch"

glaub 's auch, " nickte er, während er an der Hoftür ste¬
hen blieb und die Zofe mit schlauem Lächeln ansah . „ Der Herr
Baron versteht keinen Spaß, er macht kurzen Prozeß , und von
einem besonderen Trinkgeld für treue Dienste ist bei ihm keine
Rede. Aber wenn die Gnädige uns verläßt , dann hat sie nichts
mehr, und wenn sie nichts mehr hat . . .

"
„ Zerbrich Dir darüber den Kopf nicht, " fiel sie ihm in die

Rede ; „ wir leiden hier einstweilen noch keine Not , also können
wir 's geduldig abwarten , wie die Dinge sich gestalten werden . "

„ Das ist auch wieder richtig , aber gib acht, der Schleicher,
der Kammerdiener, wird jetzt hier das Regiment haben und uns
noch mehr zuwider werden .

" Er ging kopfschüttelnd weiter .
Minna kehrte in das Zimmer zurück und half der Baronin

beim Einpacken der Gegenstände, die sie mitzunehmen gedachte .
^ ^

Inzwischen wauderte Baron Rüdiger ruhelos in seinem Ar-
beitszimmer auf und nieder.

Vera saß am Tisch und blätterte in einem reich illustrierten
Buche, das er aus seiner Bibliothek hervorgesucht und ihr ge-
geben hatte, um ihren vielen, ihm peinlichen Fragen ein Ende
zu machen .

Der Trotz seiner Frau und der uitfreundlicheEmpfang, der
ihm zu teil geworden war , hatten ihn tief empört ; es wurde
ihm jetzt klar, daß ein friedliches Zusammenleben nicht in der
Möglichkeit lag . Er wußtesehr wohl , daß nur ihr Widerspruchs-
geist sie bewogen hatte, ihre Verwandten ihm vorzuziehen ; sie
fühlte durchaus keine Liebe zu jenen, aber sie ließ sich von ihnen
leiten , weil die Hetzereien gegen den verhaßten Gatten mit ihren
eigenen Gesinnungen übereinstimmten. Dennoch hoffte er, sie
werde sich besinnen und vor einem Schritt zurückschrecken, der
zum völligen Bruch führen mußte.

Er hoffte es des Kindes wegen, er vertraute auf die Mutter¬
liebe Emmys , obgleich er schon in dieser ersten Stunde seiner
Heimkehr erkannt hatte, daß Vera nicht die Zärtlichkeiteines ge¬
liebte» und liebenden Kindes der Mutter eutgegeubrachte.

1W6 .
in Herne eine deutsch - französische Annäherung herbeizusühren
sucht . Weil lud die Franzosen ein ohne Zustimmung der
Stadt und trotz Abratens des Bürgermeisters . Auf die
französische Anregung , die Einladung offiziell ergehen
zu lasten, antwortete die BergwerkSgesellschast „Hibernta"
und der erste Bürgermeister, daß Weil keine Vollmacht zur
Einladung gehabt habe. Der Bürgermeister erklärte nun¬
mehr, daß, wenn der Besuch der Franzosen dennoch statt¬
finde, die einladendenden Bürger die Folgen ihrer Hand¬
lungsweise selbst übernehmen möchten ; aus dem Fernbleiben
der städtischen Behörden dürfe keine Unfreundlichkeit herge¬
leitet werden, die den liebenswürdigen Vertretern des großen
Nachbarvolkes gegenüber durchaus fern liege .

* * *

Ein englischer Tieg im Sudan . Den Aufstän¬
dischen im ägyptischen Sudan haben die englisch - ägyptischen
Truppen eine empfindliche Schlappe beigebracht. Der Te¬
legraph meldet aus Kairo : Major O 'Connel hat mit 350
Kam elr eitern und 200 Sudanesen nach einem be¬
schwerlichen Marsche durch ein von Regengüssen und Gieß¬
bächen unwegsam gemachtes Gebiet die Stadt Talodi ent¬
setzt, die am 26 . Mat von einem Araberstamm angegriffen
worden war . Major O ' Connel ! machte darauf einen all¬
gemeinen Angriff auf die Araber . In dem
Gefecht, das bis Sonnenuntergang dauerte, wurden 3 50
Aufständische getötet und 100 gefangen genommen ;
die Engländer hattcn keine Verluste .

4- -I- -l- '

Amerikanische Enthüllungen . Amerika hat schon
wieder einen neuen „ Skandal" auf dem Gebiet der Nah¬
rungsmittel - Industrie. Wie aus New - Aork gemeldet
wird, erregen weitere Enthüllungen über die Herstellung
von Eß waren großes Aussehen. Die neuesten Mittei¬
lungen über haarsträubende Zustände wurden im Senat
gemacht, wo die Herstellung von Eßwaren zur Debatte
stand. Auf dem Tisch des Hauses lagen viele Proben
unreiner Eßwaren . Ein Redner bewies an der Hand dieser
Proben, daß Pfeffer aus Mehl, Sägespänen, Brotkrumen
rc . hergestellt wird . Auch Kaffee wird vielfach gefälscht.
Obwohl die gesamte Kaffee- Einfuhr nur 13 Millionen be¬
trägt, werden tu den Vereinigten Staaten 250 Millionen
Pfund verkauft ; 237 Millionen Pfund werden demnach im
Lande „ fabriziert" .

Uages - KyroniL.
Berlin , 25 . Juni. Der „Schief . Zeitung " wird aus

unterrichteten Kreisen mitgeteilt , daß nächsten Herbst eine
Erweiterung des letzten F l o t t en gef e tz e s ein¬
gebracht werden soll . (Nette Aussichten für die Steuer¬
zahler ! D . Red .)

Sie mußte ja über seine Worte Nachdenken und die Richtig¬
keit derselben einsehen, sie mußte erkennen , daß ihr eigenes In¬
teresse ihr die Versöhnung gebot, bei ihren Verwandten konnte
sie ja keine dauernde Zuflucht finden.

Er verhehlte sich dabei nicht, daß ihn auch dann eine freud¬
lose Zukunft erwartete , wenn sie die Versöhnung annahm, und
daß auch für ihn die gerichtliche Scheidung eine Erlösung seinwürde, aber er war entschlossen , seinem Kinde dieses Opfer zu
bringen .

Das Geräusch eines vorfahrendeu Wagens schreckte ihn aus
seinem Brüten auf ; er trat aus Fenster, und sofort wurde ihm
klar , daß er an die Möglichkeit der Versöhnung nicht mehr den¬
ken durfte.

Pakete und Koffer wurden in den Wagen getragen , und nun
erschien auch Emmy, die dem Kutscher einen Befehl gab und
dann eiuftieg.

Baron Rüdiger preßte die Hand auf das stürmisch pochende
Herz, das Blut stieg ihm heiß in die Stirn , er hätte Hinunter¬ellen und die pflichtvergesseneMutter gewaltsam zurückhalten
mögen .

Aber zur Ausführung dieser Vorsatzes blieb ihm keine Zeit,der Wagen rollte von dannen, nicht einmal einen Blick warf
Emmy auf das Haus zurück, das sie ohne Abschied verließ .

Todesbleich war das Antlitz des Barons, als er vom Fen-
ster zurücktrat , uni sich dem neugierigen Blick der Zofe zu ent-
ziehen , seine Knie schwankten , er mußte sich auf den Tisch stützen.Vera fragte erschreckt, ober sich nicht wohl fühle .

„ Etwas Kopfweh, mein liebes Kind," sagte er, mit der Handüber die Stirn fahrend, „ es wird vorübergeheu .
"

„ Weil Mama mit Dir gezankt hat," tröstete Vera ihn, „ är-
gere Dich nicht darüber, sie ist immer verdrießlich, sie zankt mit
allen .

"
„Auch mit Dir ?"
„Jeden Tag , Papa, ich kann ihr ja nichts recht machen .

"
„Hast Du sie darum nicht lieb ? " fragte er , während er ihr

seidenweiches Haar durch seine Hand gleiten ließ .
„O geiviß, aber so lieb wie Dich habe ich sie nicht .

" 125,20Er drückte ihr blondes Haupt an seine Brust und atmete
tief und schwer auf . „ Mama wird nun auch verreisen, " sagteer, „ Du siehst sie vielleicht lange nicht , aber ich bleibe bei Dir ."



Berlin , 26 . Juni . Hier fand unter dein Vorsitz
des Abg . Schräder eine Protestversammlung
gegen die Vorgänge in Bialystok statt , in der Pro¬
fessor Liszt und Reichstagsabg . Träger sprachen.
Es wurde eine Resolution angenommen , in der das
tiefste Mitgefühl mit den Opfern der Metzeleien und das
Vertrauen zur Duma ausgesprochen wird . Ans Beschluß
der Versammlung wurde die Resolution dem Dnmapräsi -
denten telegraphisch übermittelt .

Berlin , 26 . Juni . Der Nat. -Ztg . zufolge verzich¬
teten die bürgerlichen Parteien auf die Einlegung eines
Wahlprotestes gegen das Ergebnis der Reichstags¬
wahl Hannover - Linden vom 22. ds.

Berlin , 26 . Juni . Das Bert . Tagebl . will aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß der bekannte und
vielgenannte Ministerialdirektor im Kultministerium , Dr .
Althoff in Kissingen an einem schweren Leiden darnie¬
derliege. Die Erkrankung sei so ernster Art , daß nur
geringe Hoffnung bestehe, daß Hr . Altstoff in seine
amtliche Tätigseit wieder zurückkehre . Ministerialdirektor
Althosf ist erst 65 Jahre alt .

Darmftadt , 23 . Juni - Pfarrer Korell legte
heute nach einer Meldung des „Darmstädter Tagblatts "
gegen die Disziplinierung durch das hessische Oberkonsi¬
storium Beschwerde beim großherzoglichen Ministe¬
rium ein.

Karlsruhe , 25 . Juni . Eisenbahnministerv . Mar¬
sch all hat , wie aus einem Schreiben an den Vorsitzen¬
den der Budgetkommission der 2 . Kammer , Gießler , her¬
vorgeht , dem prenß . Minister der öffentlichen Arbeiten
mitgeteilt , die großherzogl . Regierung müsse von dem ihr
durch Artikel 7 des Staatsvertrages über die Vereinfach¬
ung der Verwaltung der Main - Neckar - Bahn
zustehenden Recht der Festsetzung der Tarife Gebrauch ma¬
chen und für den Fall des Zustandekommens der Tarif¬
reform den Fahrpreis der 3. Klasse in Personenzügen
für die auf badischem Gebiet Fegende Strecke dieser Bahn
aus 2 Pfg . für den Kilometer - festsetzen.

Nürnberg , 25 . Juni . Der Metallarbeiter¬
verband hatte für heute einen allgemeinen Au Island in
den Sptelwarenfabriken angedroht, jedoch streikt
nur ein Teil der Arbeiter derjenigen Betriebe , deren Arbei¬
terschaft größtenteils organisiert ist .

London , 25 . Juni. Die Vertreter der deutschen
Presse besuchten heute Windsor . Die Redakteure
fuhren zunächst nach Frogmore und legten im Mausoleum
am Grabe der Königin Viktoria einen Kranz
nieder . Nach einer Rundfahrt durch den Park begaben sie
sich nach Schloß Windsor, wo das Frühstück eingenommen
wurde. Hierauf wurde das Schloß besichtigt und sodann
zu Schiff die Fahrt nach Hamptoncourt angetreten .
An König Eduard wurde ein Danktelegramm gesandt.

London , 25 . Juni - „Daily Telegraph" meldet aus
Tokio von gestern, es verlaute , daß der Vizekönig von
Tschili, I n anschukai zum chinesischen General¬
gouverneur der Mandschurei ernannt werden
solle . Das lasse daraus schließen , daß China eine neue,
entschiedene Politik in der .Mandschurei einzuschlagen be¬
absichtige. Jüanschikai werde seinen Posten antreten , so¬
bald die japanische Militärverwaltung zurückgezogen ist.

Madrid , 26 . Juni . Als der Schwager des Königs
Alfons , Jnfant Karl von Bourbon , von einer
Automobilfahrt von La Gragna nach Madrid zu¬
rückkehrte , fiel der Wagen um . Der Jnfant blieb un¬
verletzt , sein Begleiter , Marquis von A st a, wurde
schwer verletzt

Betgrad , 25 . Juni. Nach amtlicher Bekanntgabe
fielen von IKO Mandaten für die Skupschttna den
Altradikalen 84 , den Jungradtkalen 49 , den Nationalisten 14,
den Fortschrittlern 3 , den Sozial sten 1 Mandat zu . 9
Neuwahlen waren erforderlich .

Ter Fahrradhändler Waltier in Senkendorf bei
Fürth ist in der Nacht auf Sonntag das Opferzweier
Raubmörder geworden. Unter dem Vorwände , Fahr¬
räder kaufen zu wollen, veranlaßten die beiden den
Händler , mit ihnen aus dem Wirtshaus in seine Wohn¬
ung zu gehen , und dort schlugen sie ihn mit einem Beil
nieder .

In der Vorstadt Schwabing bei München er¬
schoß ein 36 Jahre alter Schuhmacher seinen 14jährigen
Sohn mit einem Revolver und versuchte hierauf auch
sein 7jähriges Töchterchen und seine kranke Frau zu er¬
schießen , wurde jedoch daran verhindert , und erschoß sich
dann selbst.

Auf der Chaussee nach Homburg wurde ein jähri¬
ger Knabe ' von einem Automobil überfahren und
sofort getötet .

In der Ausstellung des deutschen Künst¬
lerbundes in Weimar hat , wie den M . N . N.
gemeldet wird, wieder ein Akt von Vandalismus
großes Aufsehen erregt . Nachdem schon verschiedene andere
Fälle der Zerstörung von Kunstwerken vorgekommen sind,
mußte jetzt das große Oelbild von Ludwig v . Hof¬
mann , welches eine Gruppe badender Jüng¬
linge an einer Strandklippe darstellt , durch die Aus¬
stellungsleitung eingezogen werden , weil es mit einem
Messer mitten durchgeschnitten worden war .
Wie bei den früheren Fällen , so ist auch diesmal der
Täter noch nicht entdeckt worden.

Drei russische Einbrecher brachen in Po¬
sen von dem Kellergeschoß aus in den Kassen raum
der Bant Wloscianski ein, wurden jedoch dabei gestört
und flohen . Sie wurden aber später alle 3 von der
Kriminalpolizei auf dem Zentralbahnhof verhaftet ,
als sie im Begriff standen, weiterzureisen.

Im Streit erschlug in Lübeck der elfjährige
Sohn des Arbeiters Teschau den neunjährigen Sohn des
Arbeitern Suhrbier .

Sonntag Morgen ist am Stockhorn der 25jährige
Elektrotechniker Marti aus Bern ab gestürzt . Er
wollte über ein Schneefeld äbfahren , stürzte 30 Meter
über eine Felswand hinab und blieb gleich tot . Er war
ein geübter Bergsteiger .

In Verona wurde durch ein Unwetter eine An¬
zahl Gebäude beschädigt . Feuerwehrleute , Truppen und
Arbeiter sind damit beschäftigt, die Keller, die 2 Meter
unter Wasser stehen , zu leeren . Auch durch Hagelschlag

wurde Schaden augerichtet , besonders aus den Feldern
von San Ambrogio die Valcolicella , wo die Ernte ver¬
nichtet wurde . Die Keller sind überschwemmt ; viele
Mauern sind eingestürzt ; die Straßen sind ungangbar .

Das Berl - Tageblatt meldet ans Rom : Als der 80-
jährige Kaplan des Hauses Doria nach Villa Pamsili
fuhr , um eine Messe zn zelebrieren , sprang ein junger
Mann auf das Trittbrett des Wagens und stieß dem
Priester einen Dolch siebenmal in die B r ust . Der
Priester war sofort tot . Der Mörder ist ein bekannter
Anarchist . Das Motiv des Mords ist unbekannt .

Der Aufstand tn dea Kolonien
Berlin , 25 . Juni . Nach einem Telegramm deS

Gouverneurs von Deutsch - Ostafrika melden Major
Johannes und Fchr . v . Wangenheim , daß die
Operationen gegen die Landschaft Mgende
am ll . Juni erfolgreich beendet worden seien.
Die Gesamtoerluste des Gegners betrugen 36 Tote und 546
Gefangene . Diesseits fielen 5 Aekaris , 15 Farbige wurden
verwundet . Die Aufständischen wurden in 2 Gruppen zer¬
sprengt. Die Unterwerfung hat begonnen .

Aur Lage in Rußland -
Neuer Sturm in der Duma .

Bei der Beratung einer Jnterepellation über die
Hungersnot sagte in der Duma der Minister des Innern ,
StolYPin , die Regierung werde der Duma einen Ge¬
setzentwurf zur Unterstützung der notleidenden Bevölker¬
ung vorlegen . Den Angriffen der Linken gegenüber führte
er aus , er wolle die Reden der Dumamitglieder anhören ,
aber den Rednern der Linken werde er nicht antwor¬
ten . Die Bemerkung wird mit Geschrei ausgenommen .
„ Gehen Sie hinaus ! Demissionieren Sie ! Sie haben nicht
die Duma zu beleidigen !" Der Minister verläßt hierauf
die Tribüne und den Saal unter großem Lärm . Das
Haus nimmt eine von Nabokoff und Al ad in ge¬
faßte Tagesordnung mit allen gegen 3 Stimmen an , in
welcher ausgesprochen wird , daß das Hindernis , welches
stets die Tätigkeit der öffentlichen Hilfeleistung in den
Gegenden der Hungersnot gehemmt habe, so lange be¬
stehen wird , als das Land von einem der Duma nicht
verantwortlichen Ministerium regiert werde . Sodann
wird die Einsetzung einer Spezialkommission unter der
Kontrolle der Duma für die Angelegenheit der Hungers¬
not verlangt . Die Minister verließen unter dem Lärm
des Hauses den Saal . Der Bericht über den Progrom
in Bialystok kommt am Donnerstag zur Verlesung .

Aus russisch Polen .
In Czygstea bei Warschau wurden 3 Spitzel

erschossen . Als ihre Leichen ins Spital überführt
wurden , kam es zu Zusammenstößen , bei denen 6
Personen erschossen wurden . Die Zahl der Verwundeten
ist noch nicht festgestellt .

Ass Württemberg .
Dzeustnachrichteu. Uebertragen : Die Registratorstelle bei

dem SteuerkolleJnm Abteilung für Zölle und indtreltc Sleucin dem
Oderkontrollenr Greiner bei dem Sekretariat der Domänendirektion .

In den Ruhestand versetzt : Der Oberbaurat von Doll-
inger , ordentlicher Professor an der Technischen Hochschule in Stutt¬
gart fernem Ansuchen gemäß unter Verleihung des Titels eines Bau
direktms . _

Kurse zur Ausbildung von Lehrern in ge¬
werblicher Buchführung . Bei der Gesellen - wie bei
der Meisterprüfung im Handwerk gehört die Buchführ¬
ung zu den Prüfungsfächern . Es ist deshalb wün¬
schenswert, daß sowohl den Handwerkslehrlingen als
den Gesellen, welche sich der Prüfung unterziehen , wol¬
len , möglichst überall Gelegenheit znm Erlernen der
Buchführung gegeben wird . Um das Bedürfnis nach ge¬
eigneten Lehrkräften zu befriedigen , hat die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel schon wiederholt Unter¬
richtskurse zur Ausbildung von Lehrern für die ge¬
werbliche Buchführung veranstaltet , sie beabsichtigt auch
in diesem Jahre einen solchen Kurs in Heilbronn
in der Zeit vom 23 . Juli bis 4 . August d . I . und bei ent¬
sprechender Beteiligung einen weiteren 14tägigen Kurs in
Reutlingen oder Ravensburg im Laufe des Monats August
d . I . abzuhalten . Wegen des von der K . Kommission für
die gewerblichen Fortbildungsschulen geplanten Buchführ¬
ungskurs für Lehrer an gewerblichen Fortbildungsschu¬
len wird auf die besondere Bekanntmachung dieser Be¬
hörde verwiesen.

' Die Kurse, welche die Zentralstelle für
Gewerbe und Handel abhält , sind . in erster Linie für
Lehrer in Orten , in welchen sich keine gewerbliche Fort¬
bildungsschulen befindet, bestimmt ; die Teilnahme von
Lehrern an gewerblichen Fortbildungsschulen ist jedoch
dann nicht ausgeschlossen, wenn die Zahl der Anmeld¬
ungen ihre Zulassung gestattet . Der Unterricht ist un¬
entgeltlich . Reisekostenbeiträge oder sonstige Unterstütz¬
ungen kann die Zentralstelle den Kursteilnehmern nicht
gewähren . Lehrern an gewerblichen Fortbildungsschu¬
len , welche sich an den Kursen der Zentralstelle beteili¬
gen, kann auf Ansuchen von seiten der K . Kommission
für die gewerblichen Fortbildungsschulen eine Unterstütz¬
ung in Höhe von 30 Mark unter der Voraussetzung , daß
sie aus Gemeindemitteln ebenfalls 30 Mark erhalten ,
gewährt werden . Gesuche um Zulassung zu den Kursen
sind bis spätestens 10 . Juli d . I . bei uns einzureichen.

Ein neuer politischer Verein hat sich am
Samstag in Tübingen ausgetan . Das „ Tübinger Tag¬
blatt " schreibt darüber : „ Jüngere Angehörige der Uni¬
versität (Privatdozenten und Assistenten) , aber auch junge
Kausleute usw . dürften die Hauptbeteiligten sein ; also
eine Art Konglomerat ' von Jungliberalen und National -
sozialen, die seither teilweise Mitglieder der hiesigen
deutschen Partei waren , denen es aber dort nicht mehr
zu behagen scheint . Man wird wohl nicht fehl gehen,
wenn man die Gründung als eine Folge der letzten Ver¬
sammlung der deutschen Partei , in welcher von jüngerer
Seite gegen das Verhalten der Nationalliberalen im
Reichstag , namentlich inbezug auf die Fahrkartensteuer ,
in energischer und zutreffender Weise polemisiert wurde,
auffaßt .

" — Bekanntlich sind in Tübingen die Führer
der Deutschen Partei Rektor Knapp und Prof . Schleich .

Diese harten die Haltung der Nationalliberalen zu recht¬
fertigen gesucht . Privatdvzent Dr . Harms dagegen war
der Ansicht, daß die Nativnaftiberalen nicht für die Fahr¬
kartensteuer hätten stimmen dürfen . Dieser Zwiespalt
dürfte auch noch an anderen Orten hervortreten .

Der 2 . Verbandstag - er württ . (tzemeinde-
Nnterbearnten wurde am Sonntag in Gmünd abge-
haltcn . Zu demselben hatten sich zahlreiche Teilnehmer
aus dem ganzen Lande eingesunden . Bei den um 11
Nhr in der städt . Festhalle beginnenden Verhandlungen
hielt der Landesvcrbandsvorsitzende Goldschmid die Be¬
grüßungsansprache , schließend mit dem Königshoch. Ober¬
bürgermeister Möhler -Gmünd hieß die Anwesenden na¬
mens der Stadt willkommen und wünschte den Verhand¬
lungen guten Verlaus . Auch Regierungsrat Rau -Gmünd
hielt eine Ansprache, in der er den Verband des behörd¬
lichen Wohlwollens versicherte. Geschäftsführer Lutz er¬
stattete den Rechenschaftsbericht. Dem Verband gehören
2000 Mitglieder in 27 Vereinen an . Vors . Goldschmid
sprach über das Thema : Was ist zur Hebung der württ .
Polizei erforderlich ? Er schlug Jnstruktionskurse , Po¬
lizeischulen rc . vor . Zu den Vorstandsbeisitzern stellte
künftig Stuttgart 2, Heilbronn und Gmünd je 1 Ver¬
treter . Die Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt ,
zum Kassier Kuhn von der Stuttgarter Berussfeuerwehr .
In einer Resolutibn wurde 'der Abgeordnetenkammer für
ihr Eintreten im Interesse der Gemeindeunterbeamten ,
der Dank ausgesprochen, ferner an den König ein Huldig -
ungs - und an den Minister Pischek ein Ergebenheitstele¬
gramm abgesandt ; aus beide liefen Antworten ein . Am
Mittagessen beteiligten sich 250 Personen . Abends fand
ein Festbankett statt . Am Montag wurde die 15 . Ge¬
neralversammlung der Sterbekasse für württ . Gemeinde¬
bedienstete, e . V . , Sitz in Ulm , ebenfalls in der städt.
Festhalle abgehalten , in der die übliche Tagesordnung er¬
ledigt und interne Angelegenheiten behandelt wurden . In
die nähere Umgebung , speziell auf den Rechberg, wurden
Ausflüge unternommen .

Delegiertentag des Verbandes Württ . Loko -
rnotivbeainten . Ueber den vom 23 . - 24 Juni in Hcil-
bronn stattgefundenen Delegiertentag erhalten wir fol¬
genden Bericht : Am 23 . ds . tagte im Saale zum Krön -,
Prinzen die Vorstandskonferenz des Verbandes württ . Lo-
komotiv-Beamten in ernster Beratung interner Vereins¬
angelegenheiten . Anwesend waren einschließlich der Vor¬
standschaft des Verbandes 44 Delegierte . Die Hauptver¬
sammlung wurde am Sonntag den 24 . ds . iw kleinen
Harmoniesaal abgehalten . In dankenswerter Weise er¬
schien hiezu als Vertreter der Stadt Heilbronn Herr Land¬
tagsabgeordneter und GR . Betz . Als Vertreter der Kgl.
Generaldireklion konnten wir Herrn Baurat Beyerlen
in unserer Mitte begrüßen . Sofort nach Eintreffen des letz¬
teren konnte mit den Anträgen , betreffend Verbesserun¬
gen an Lokomotiven usw . begonnen werden . Vor der Be¬
ratung hieß der Vorsitzende Herr Hölderlin , Stuttgart ,
den Vertreter der Stadt Heilbronn Herrn Betz, sowie
Herrn Baurat Beyerlen als Vertreter der Kgl . Generaldi¬
rektion herzlich willkommen, zugleich seiner Freude Aus¬
druck gebend , daß die Behörde der Stadt Heilbronn so
warmen Anteil nehme. Herr Landtagsabgeordneter Betz
dankte im Namen des Stadtvorstands , der leider ver¬
hindert sei, für die freundliche Einladung , wenn er auch
nur kurze Zeit in unserer Mitte weilen könne, werde er
doch die Beratungen mit Interesse verfolgen . Die Ver¬
sammlung hatte nachstehende Tagesordnung zu erledigen :
I . Begrüßung durch den Vorsitzenden Hölderlin , 2 .
Entgegennahme des Jahresberichts über die Tätigkeit der
Vorstandschaft, Referent Schriftführer Linsenmaier ,
3 . Kassenbericht durch Kassier Höchst etter , 4 . Aufstell¬
ung einer Wahlprüsungskommission , 5 . Neuwahl der Vor¬
standschaft, 6 . Wahl des Orts der nächsten Delegierten -
Versammlung ; Als Anträge der V o r st a n d s ch ast wur¬
den verhandelt : 1 . Stellungnahme zu der vom württem -
bergischen Verkehrsbeamteuverein eingebrachten Denk¬
schrift über Dienst und Ruhezeit . 2 . .Erwägung üb er
Bildung -einer Krankenkasse im Verein mit der württem -
bergischen Sterbekasse. Außerdem lagen 28 Anträge der
Lokalvereine vor . Während der Dauer der Beratungen
mußte sich leider Herr Betz verabschieden, er drückte sei¬
nen Dank aus , zugleich bedauernd , wegen anderweitiger
Verbindlichkeiten nicht länger dableiben zu können, aber
er habe seither doch manch wertvolles gehört . Nachdem
die technischen Fragen erledigt waren , deren Befürwort¬
ung uns zugesichert wurde , verabschiedete sich auch Herr
Baurat Beyerlen , um sich 2 Uhr 10 Min . wieder nach
Stuttgart zu begeben, während die Beratungen noch bis
nach 3 Uhr dauerten . Es wurde nun noch der Geschäftsbe¬
richt seitens des Schriftführers , sowie der Kassenbericht
verlesen, was in Ordnung befunden wurde . Borgenom¬
men wurde auch die Neuwahl der Vorstandschaft und wur¬
den gewählt : Zum 1 . Vorsitzenden Herr Hölderlin ,
Lokomotivführer , Stuttgart , 2 . Vorsitzenden Herr . Mzger ,
Eßlingen , 1 . Schriftführer Herr Linsenmaier , Stutt¬
gart , 2 . Schriftführer Herr Besemer , Heilbronn , 1 . Kas¬
sier Herr Reutter , Stuttgart , 2 . Kassier Herr Wacker
II, Stuttgart ; Kontrolleure: Herren Hübner und Bühler,
Ulm . Nachmittags ab 3 Uhr fand dann das gemeinschaft¬
liche Essen statt im großen Saal der Harmonie . An
demselben beteiligten sich 89 Herren und 21 Damen . Iw !
Verlaus desselben trafen Telegramme ein : Aus dem Ka¬
binett des Königs , von Sr . Exzellenz, Minister Freiherr
v . Soden , von Sr . Exzellenz Herrn Staatsrat v . Balz ,
vom Verband badischer Öokomotiv -Beamten zur Tagung
in Villingen , vom Lokomotivführer -Verein Friedrichsha¬
fen . — Der Toast auf das königliche Haus wurde von
Herrn Hölderlin -Stuttgart ausgebracht und dazu die Kö¬
nigshymne gesungen. Sodann erfreute ein Quartett des
Lokomotivführervereins Crailsh . im mit mehreren Lieder¬
vorträgen , die die Herren Vechtel , Luippold , Schiller und
Voigt zu Gehör brachten . Der 2 . Vorsitzende toastete auf
den Staatsminister Freiherrn v . Soden , sowie Herrn
Staatsrat v . Balz und brachte em sehr schönes Begrüß¬
ungsgedicht, das er selbst verfaßt hatte , zum Vortrag .
Abends 8 Uhr war Bankett im großen Harmoniesaale
und waren sowohl die musikalischen Vorträge einer Ab¬
teilung der Regimentsmusik Nr . 122 als auch die gesang¬
lichen Vorträge des Gesangvereins „ Liedertafel " äußerst



wirkungsvoll . Das Programm , öas allgemein befriedigte,
enthielt unter anderem auch ein Lebensbild des Lokomotiv¬
führers, welches allseitig tief berührte . Von 12 Uhr ab
ward auch der lieben Jugend durch einen Tanz Rechnung
getragen, wobei jedoch nicht verschwiegen werden soll, daß
auch die Alten sich manchmal an Terpsichores Kunst er¬
freuten . Nur zu rasch schwanden die schönen Stunden
und Tagesgrauen machte sich bemerkbar, als die letzten
seßhaften Männer mit ihren Schönen die Schritte nach
den häuslichen Penaten lenkten. Es sei noch erwähnt ,
daß das Podium des Saals sehr schön dekoriert und mit
der Büste des Königs geschmückt war . (8 . L .)

Feuerbach , 25 . Juni . Lohnbewegung . Die
hiesigen Schreiner sind vor einigen Wochen in eine
Lohnbewegung eingetreten . Sie fordern nun die S ' /.ständige
Arbeitszeit, 10 Proz. Lohnerhöhung, einen Mindestlohn von
40 Pfg , bezw. 32 für jüngere Arbeiter . Eine Kommission
der Arbeiter trat mit den Meistern in Unterhandlung wobei
die 9 ' /,ständige Arbeitszeit zugestanden wurde. Ueber die
weiteren Forderungen schweben noch Verhandlungen .

Göppingen., 26 . Juni . Die Handelskammer Reut¬
lingen hat an die Generaldirektion der württ . Staatsci -
senbahnen eine Eingabe betr . den Bahnbau Göppingen -
Gmünd gerichtet, in der u .^ a . davon die Rede ist, daß das
Projekt vom Februar 1901'

nicht allen Ansprüchen Genüge
leiste, , die man an eine solche wichtige Verbindungsbahn
stellen kann . Nach dem Prjekt wird die Bahn eine Trace
von 27 Kilometer haben , während die Luftlinie GöPPin-
gen -Gmünd nur 17 Kilom . beträgt . Die Linie hat 2mal
Steigungen von 1 :40 und 96 starke Kurven mit 200
Meter Krümmungsradius . Dieser häufige Wechsel der
Steigungen und die Linienführung würden einen teuren
Betrieb verursachen, wodurch die Rentabilität der Bahn
in Frage gestellt wäre . Auch sollte Rücksicht darauf ge¬
nommen werden ; daß diese Nebenbahn später zu einer
Vollbahn ausgebaut werden kann . Auch der hiesige Han¬
dels und Gewerbeverein hat eine entsprechende Eingabe
an die Generaldirektion gerichtet.

Aus bem Remstal , 25 . Juni . Auf der Linie
Eßlingen -Stetten i . R . Endersbach soll eine Motorw 'a -
genverdindung erstellt werden . Die Berliner Auto¬
mobilgesellschaft N . A . G. erklärte sich durch ihre Stuttgar¬
ter Vertretung bereit die Fahrten ans dieser Linie zur Aus¬
führung zu bringen.

Wolfegg » 25 . Juni. Gestern starb in Baden Baden
Ludwig Gras von Walvburg Wolfegg im 35 . Lebensjahr.
Der Verstorbene war seit 1902 vermählt mit Anna Gräfin
von Galler . Sie bewohnten seit ihrer Vermählung das
Schloß Ktßlegg . _

Im Bopserwald bei Stuttgart wurde durch
Spaziergänger die Leiche eines unbekannten Mannes er¬
schossen ausgesunden. Nach den amtlichen Feststellungen
liegt Selbstmord vor .

In Untertürkheim verunglückte am Samstag
Abend der Sohn des Weingärtners und Sägwerksbesitzers
Heiur . Zaiß , als er die Maschine anlaufen ließ . Er
wurde vom Riemen an der Transmission erfaßt . Beide
Arme wurden ihm abgerissen. Ein jüngerer Bruder des
Verunglückten leidet heute noch an den Folgen einer Ver¬
brühung durch Dampf , welche er im Werk seines Vaters
vor etwa einem halben Jahr erhalten hat .

Auf der Straße zwischen Hochdorf OA . Vaihingen
und Pulverdingen wurden 4 polnisch -galizische Arbeiter ,
die bei Gutspächter Geßler beschäftigt sind von russisch-pol¬
nischen Arbeitern des Pulverdinger Hofs durch Messer¬
stiche teilweise schwer verletzt , sodaß alle 4 ins Bezirkskran¬
kenhaus überführt werden mußten .

In Besigheim drohte am Samstag früh zwischen
1 und 2 Uhr im Waldhorn ein Brand auszubrechen,
der aber noch rechtzeitig entdeckt wurde und unterdrückt
werden konnte. Wegen Verdachts der Brandstiftung ist
gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

Auf der Straße zwischen Heuchlingen und Heldensin-
gen OA . Heidenheim geriet der Knecht der Kunstmühle
in Brenz unter ein Pferd , das ihn so unglücklich auf den
Unterleib schlug , daß er nach etlichen Stunden starb .

Schwere Gewitter gingen am Sonntag nach¬
mittag in verschiedenen Teilen des Landes nieder . Im
Oberamt Ulm (Stetten ) richtete der Hagel an Gärten
und Feldern großen Schaden an . Die Hagelkörner fie¬
len bis zur Größe von Taubeneiern . Auch irt Nieder¬
stotzingen ging ein Gewitter mit Hagel nieder . Die Was¬
sermassen überfluteten den Bahndamm , die Bahnstation
glich einer Insel , die nur mit Fuhrwerke » erreicht wer¬
den konnten . Auch im Oberamt Nürtingen richtete der
Hagel großen Schaden an . Von dort wird berichtet,
daß die Schlossen bis zur Größe von Hühnereiern fielen,
alles zerstörend und vernichtend . Ein Gang durch die
Felder nach dem Unwetter gewährte einen wahrhaft trau¬
rigen AnbM . Die Brachfelder sind völlig ruiniert , die
Saatfelder lassen, soweit solche vom Unwetter in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden , auf keinen Ertrag mehr hof¬
fen , und das vom Raupenfraß übrig gebliebene Obst
liegt wie gesät unter den Bäumen . Abends um 8 Uhr
konnte man stellenweise an den Straßen und Gärten noch
große Mengen von weffchuußgroßen Hagelkörnern finden .

Vorgestern vormittag fand man in der Nähe der
Landestelle der Dampfschiffe bei Ueberlingen einen
schon einige Zeit im Wasser liegenden Leichnam, der ei¬
nen Stein am Halse trug . Der Selbstmörder wurde als
der von Markdors gebürtige Schweinehändler Weber fest¬
gestellt .

Kerichtssaak.
Frankfurt, 23 . Juni . Dieverbrannten Ula¬

nenpferde . A/s sich das Hanauer Ulanenregi¬
ment aus dem Truppenübungsplatz Griesheim bei
Darmstadt befand , brach am 30 . Mai kurz nach Mitter¬
nacht im Stall 39 Feuer aus , das mit rasender Schnellig¬
keit um sich griff und in kurzer Zeit die ganze Baracke
zerstörte. Von den im Stall befindlichen Pferden konn¬
ten nur einige Offizierspferde , die sich in besonderen Vor¬
schlägen befanden, gerettet werden, einunddreißig
Dienstpferde nebst Zaum - und Sattelzeug und viele Fut¬
tervorräte sind verbrannt . Die beiden Urheber des
Unglücks, das , wie sich sofort heraussteM , aufe eine grobe

Fahrlässigkeit zurückzujühren ist, standen heute vor dem
Kriegsgericht der 21 . Division . Es sind die Ulanen
Otto Schwab und Reinhard Stroh I, beide von
der dritten Schwadron . Schwab , der im ersten Jahre
dient , hatte von 11 bis 1 Uhr Stallwache . Stroh dient
im dritten Jahr und ist Krümperkutscher. Er hatte ein
paar Offiziere in Darmstadt abgeholt und kam nach Mit¬
ternacht mit dem Fuhrwerk zurück . Mit Hilfe des Schwab
spannte er aus , führte die Pferde in den Stall und wollte
sich nun nicht in seine Baracke, sondern in den Stall zum
Schlafen legen, weil er am andern Morgen wieder früh
ausstehen mußte . Im Stall sollten zwei Laternen bren¬
nen brennen , aber die eine Laterne war ausgegangen .
„Du kannst mir einmal leuchten"

, sagte der Krümper¬
kutscher zu dem Rekruten , und als dieser erwiderte , er
habe keine Streichhölzer , gab er ihm eine Schachtel schwe¬
discher Hölzer . Schwab zündete nun einige Streichhölzer
an , bei deren Schein Stroh sich ein Lager zurechtmachte
und sich^dann schlafen legte . Schwab ging aus dem Stall
wieder auf seinen Posten . Nach einiger Zeit wurde Stroh
dadurch wach, daß ihm ein Funken auf die Stirne fiel.
Er sprang auf und bemerkte, daß es um ihn brannte .
Durchs Fenster sprang er ins Freie und rettete dann noch
einige Pferde . Gleichzeitig hatte Schwab das Feuer be¬
merkt und die Wache alarmiert . Aber in wenigen Minu¬
ten war bereits der ganze Stall ein Flammenmeer . Es
kann kein Zweifel darüber sein, daß der Brand durch
ein achtlos weggeworfenes Streichholz entstanden ist, das
noch brennend ' ins Stroh gefallen war . Der entstandene
Schaden beläuft sich , abgesehen vom Gebäude, auf etwa
45 000 Mk . Da es verboten ist, im Stalle Streichhölzer
anzuzünden , so lautet die Anlage gegen Stroh auf An¬
stiftung zum Ungehorsam , gegen Schwab auf Ungehor¬
sam gegen einen Dienstbesehl, wodurch ein erheblicher
Nachteil entstand, in Verbindung mit fahrlässiger Brand¬
stiftung . Beide Angeklagte haben den Tatbestand von
vornherein zugegeben. Das Urteil lautete gegen Schwab
aus sechs Monate und gegen Stroh auf fünf Monate Ge¬
fängnis . Stroh , der sich auf freiem Fuß befand, wird so¬
fort verhaftet .

Dresden , 26 . IUni . StörungderSonntags -
ruhe durch Skatspiel . Nach dem Gesetze über die
Sonntagsruhe vom Jahre 1870 hat an den Sonn - und
Feiertagen vor dem beendeten Vormittagsgottesdienst je¬
der lärmende Verkehr sowie auch jedes Karten -, Bil¬
lard - und Kegelspiel in den Wirtschaften zu unterblei¬
ben. Nun beginnt der Vormittag des nächstfolgenden
Tages bereits Nachts 12 Uhr , und es muß daher nach
dem Buchstaben des Gesetzes auch das Skatspiel ruhen .
Bei der Polizei waren von einigen Ehefrauen Anzeigen
eingegangen, in denen sich diese beschwerten , daß ihre
Eheherren meist in der Nacht zum Sonntag bis zum
frühen Morgen beim Kartenspiel säßen und ihr Geld
verspielten . Bei einer Prüfung verschiedener Wirtschaf¬
ten wurden neun Skatbrüder des Samstags nach Mit¬
ternacht noch beim Skat betroffen und gemeldet. Sie
erhielten sämtlich Strafverfügungen in Höhe von 3 Mk.
wegen Uebertretung des Sonntagsruhegesetzes . Ihre er¬
hobene Berufung nützte ihnen nichts , denn das Amts¬
gericht bestätigte die Strafverfügung .

Elberfeld , 25 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte
den städtischen Oberassistenten Fuhrmann w gen gemein¬
schaftlich mit der fitzt verstorbenen Frau des Wirtes Göbel
versuchten Giftmordes an dem Ehemann Göbel zu
14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Paris , 25 . Juni . Vor dem Kassationshof be¬
gann heute der Staatsanwalt Baudouin sein Requtsi-
torium vor einem zahlreichen Publikum . Baudouin, der
laut uud lebhaft spricht , geht namcnllih auf die Rolle des
Generals Mercier ein und tut dar, daß Mercier
schon 1894 der haupsächlichste Urheber des gegen Dreyfus
begangenen Verbrechens war .

Vermischtes.
Ans dem Byzanz der Zeit .

Man schreibt der Fr . ^ tg . aus Krefeld : Zur Er¬
innerung an die Anwesenheit des Kaisers in Krefeld
gelegentlich «der Einführung der „Tanzhusaren " hat eine
hiesige Firma ein Kunstblatt Herstellen lassen für die
1400 Schulkinder , die damals gesungen haben . Ne¬
ben allerlei patriotischen Emblemen enthält das Blatt
die Worte „ Gedenkblatt für . . . . Zur Erinnerung an
den unvergeßlichen Kaisertag i » Krefeld , an dem
ich die Ehre hatte , im Schülerchor vor Sr . Majestät zu
singen" , und weiterhin ein Gedicht, in dem es u . a . heißt :

Rings lachte die Sonne auf grüne Hecken ,Und Rosen schimmerten farbensatt ,
Ta ritt der Kaiser auf prächtigem Schecken
Durch unsere liebe Vaterstadt .

Am Friedrichsplatze ragre ein Bogen
Mit Palmen und Blumen zum Himmel empor,
Und als der Kaiser hinourchgezogen
Scholl tausendstimmig der chgbelchor :

„O Freude , schöner Götterfunken !"
Hei, wie der Sang zum Himmel schwoll !
Wir sangen das Lied vor Wonne trunken ,
Derweil die Träne ins Auge quol .

Der Damevhut im Theater.
Auf eine vom „ Echo de Paris " veranstaltete Rund¬

frage über das Tragen von Hüten im Theater Antwor¬
teten über 111000 Damen . Davon stimmten 58 319
für striktes Verbot des Huttragens , 51 767 sprachen sich
zu Gunsten des kleinen Theaterhutes aus . Die übrigen
1656° fordern das Recht , jeden Hut , also auch die größ¬
ten Federnungetüme , im Theater aufbehalten zu dürfen .
Der Zählung der Stimmzettel in der Redaktion des „ Echo
de Paris " wohnten viele Theaterdirektoren bei , darunter
auch Michel Carre und Jules Llareti . Als die beiden
letzten sahen, daß sich der größere Teil der Pariser Frauen¬
welt für das Verbot des Hutes aussprach , beschlossen sie
sofort, vom Beginn der nächsten Saison ab das Tragen
jeder Art von Hüten in der Opera Comique und der
Comedie Francaise streng zu verbieten .

Die boxende Dame.
Kürzlich bemerkte ein Schutzmann bei der Eisenbahn¬

station von W ost Croydon (London ) eine sehr fashio¬

nabel angezogene Dame , der,n auffälliges Benehmen ihn
veranlaßte , an sie heranzutreten und sie zu ersuchen, sich
zu entfernen . Die Dame antwortete mit rauher Stimme ,
wobei sie sich einer nichts weniger als salonfähig n Sprachst
bediente. Der Schutzmann drohte ihr mit der Verhaft¬
ung und erhielt als Antwort einen Faustschlag ins Ge¬
sicht ; er versuchte dann die Dame zu fassen , die ihn aber
alsbald mit einem anderen Schlage zu Boden streckte.
Andere Schutzleute kamen herbJgeeilt und versuchten, sich
der Dame zu versichern, die aber alle Versuche höchst
erfolgreich abwehrte und sich durch den Beifallsjubel ei¬
ner rasch zusammengeströmten Menschenmenge in ihrem
Widerstande ermutigt sah. Zwei Polizisten wurden mit
blutenden Nasen und verschwollenen Aug^n außer Ge¬
fecht gesetzt. , und es bedurfte sieben Schutzleute, um die
Dame endlich zu überwältigen und nach der Polizeiwache
zu bringen . In dem Kampfe hatte sie ihr Haupthaar ,
eine schöne goldhaarige Perrücke verloren , und auch ihr
Seidenkleid war in Stücke zerrissen worden, wobei es
sich herausstellte , daß man es nicht mit einem MitgliKst
des zarten Geschlechts , sondern mit einM herkulisch ge¬
bauten Mann zu tun hatte . Es war ein Matrose , der,
von einem Kriegsschiff auf einige Tage beurlaubt , nach
London gekommen war , um sich zu amüsieren , wozu er jetzt
bei dreimonatiger Zwangshast ausreichend Zeit find .n
wird .

Die Kritik des Kambodschaners .
Der Oberkämmerer König Sisowaths hat sich für

die Reise nach Frankreich ein Tagebuch angelegt , das er
dann zu Nutz und Frommen seiner Landsleute nach der
Rückkehr in die Heimat veröffentlichen will - Nun ist es
einem englischen Journalisten gelungen , einen Einblick
in diese interessanten Blätter zu erhalten , die zeigen,
wie sich in dem Kopfe eines Kambodschaners die europäi¬
schen Sitten Wiederspiegeln. D^r Oberkämmerer findet,
daß manches in Frankreich schlecht bestellt sei. „ Die:
Leute von Frankreich sprechen sehr viel, sie sprechen alle
zusammen und die Frauen unterbrechen ihre Männer
ohne Furcht vor Bestrafung . Den Vorgesetzten erweisen
sie sehr wenig Ehrerbietung und die Diener sprechen sogar
mit ihren Herren , ohne sich vor ihnen niederzuwerfen .
Ueberhaupt sind die meisten Leute in Frankreich grob und
roh und die gröbsten sind die Männer , die die Bilder
machen. Einige von diesen Menschen haben es sogar ge¬
wagt , die heiligen Tänzerinnen des Königs mit ihre»
Maschinen zu bedrohen , die sie in den Kästen haben . Alle
tragen viel zu viele Kleider und sie tragen sie den gan¬
zen Tag hindurch . Viele tragen auch eine Menge lun-
nötiger Dinge an sich herum , besonders die Frauen . Die
Frauen tragen auch keine „ Sampots " (Hosen ) , aber dafür
tragen sie viele überflüssige Elle» verschiedenfarbiger
Stoffe , immer einen unmittelbar über d?n andern gelegt.
Dazu schließen die Männer die Körper ihrer Frauen in
Panzer ein , die unter den Kleidern getragen werden/
Männer und Frauen kommen in großer Gesellschaft und
ganz ohne Scham zusammen . Sie beten wenig oder über¬
haupt nicht ; aber ihre Tempel sind prächtig und aus schö¬
nem Stein gebaut .

"

Aus einem Schüleraufsatze . Die alten A^-
gypter benutzten zum Bau der Pyramiden teils Backsteine ,teils die Israeliten .

In der Quarta werden die lateinischen Verba ge¬übt . Zur Uebersstzung gelangt auch das Wort Cäsars :
Voui , viäi , viel . Fritz , der Sohn eines Gerichtsvollzie¬
hers , übersetzt : Ich kam , ich sah , ich siegelte.

Bei Barnum wird zurzeit ein Mann gezeigt, der nur
das Blech der amerikanischen Fleischbüchsen ißt . „ Da weiß
ich doch, was ich esse, " sagte der Beneidenswerte .

Kandel und Aolksrvtrtschast.
Schifferstadt (Pfalz ' , 25 . Juni . Die Unterbilanz der F r u ch t-

genossenschaft des hiesigen Raiffeisenvereins beträgtMark 102000.
Straßburg , 25 . Juni . In der elsaß- lothringischen Raiffei -

senorganisalion ist abermals eine Katastrophe eingetreten . Dem
Krach der Straßburger Gelreideverwertungsgenosfenschaft und der
Krisis in der elsast lothringischen Zentralwinzergenossenschaft folgte die
Auslösung der elsaß - lothringischen Hopfcnverwer -
tuugS , ensssenschast aus dem Fuße . Die Generalversammlungder vovscnverwertungsgenossenschaft beschloß die Liquidation in die
Wege zu leben . Der Verlust der HopfenveiwertungSgenossenschaft
beziffert sich auf Mk . 73 100 .

war die Zufuhr ziemlich statt , hauptsächlich in Prcstltugen , Preis 25
bis 40 Pfg . per Pfd . Angeboten wurden die ersten Himbeeren zu35 - 40 Pfg per Pfd, . Kirschen kosteten 25 - 30 Pfg , Heidelbeeren
20 Psg , Johannisbeeren 3« Pfg . Stachelbeeren 25—3>, Pfg . per Pfd .

Stuttgart . (Landesprodukienbörse . Bericht vom 25.
Juni . Mitgeteilt von dem Vo . sitzenden Komm . Rat Fritz Kreglinger .)Das Angebot der exportierenden Länder , wie auch die Zufuhr daher ,sind im Abnehmen begriffen ; die Tendenz hat sich deshalb nochetwas mehr befestigt, ohne daß bei dem schleppenden Mehlabsatz
bessere Pre .se zu erzielen wären . — Wir noti rcn per 103 Kilo¬
gramm , frachtfrei Stuttgart je nach Qualität und Lieferzeit :
Weizer , Württemberg . 19 25 - 18.50 Mk fränkischer 13 .53—18 75 M .Rumänin 19 75^ 20 .25 Mk., Mka 20 .25 - 20 70 Mk . Saxonska20.50— 20 .70 M , Rostoff Azima 23 .60— 20 .8 ^ M . Laplata 20 .25
dis 20—75 M -, Kernen Oberländer 18 .50 - 20 .— M . , Unterländer
18.25 . Dinkel , 3—13 .50 M . Roggen , Württemberg . 17 .50 - 1Ü — M .- Pfg ., russischer 18 Mk. 50 bis 18 Mk. 75 Pfg . , Hafer ,
württemberqtsch . 17 Mk 75 Psg . bis 18 Mk . 50 Pf « ., russischer18 Mk. - Psg . bis 13 Mk . 75 Psg ., Mais , Laplata 14 Mk . 70 Pfg .bis 1t Mk . 8» Psg ., Mixed 13 Mk. 8Z Pfg . bi« 14 Mk. Io Psg . —
Mehlpreise per 1 >0 Kilogramm inkl Sack : Mehl Nr . 0 : 8o M .bis 31 M . Nr . 1 : 28 M . 50 Pfg . - 29 M . 50 Pfg . Nr 2 ; 37 M .— Psg . bis 28 Mk. — Pfg ., Nr . 3 : 24 Mk . 50 Pfg . bis 86 Mk.50 Psg ., Nr . 4 : 28 Mk. — Psg . bis 24 Mk . — Pfg ., SuppengriesM Mk - Pfg . bis 31 Mk. - Pfg , Klei- 10 Mk . - Pfg bi,10 Mk . 25 Pfg .

Nürnberg , 23 . Juni Offizieller Marktbericht de, Verein ,der Nürnberger Hopsenkommissisnäre . Der Verlauf » es dicswöchent-
lichcn VerkaufsgeschäftS war ein ruhiger . Für Exportzwccke waren
bessere Sorten zu 25 - 38 Mk gefragt ; Kundschaftshopfen wurden
in Mittelqualität zu 8S - S0 Mk , in Prima zu 55 - 75 Mk . gehan¬delt . Ganz geringe Sorten blieben unbeachtet . Der Wochenumsatz
beträgt etwa 500 Ballen , die Zufuhren r . 15o Ballen . Preiseunverändert . — Preise per 50 irx am 23 . Juni : Ge-
birgshopfen , prima 50 - 55 M . Markthopfen , prima 40 bis
45 M , do. miitel 25 —35 M , do . geringe 18 bi» 22 M ,Hallertauer , prima 60 bis 65 M , do. mittel 82 - 45 M , do. geringe SO
bis 30 M , Hallertauer Siegel , prima 70 75 M , do. mittel 45- 60
M , » ischgründer, mittel20 - 30M , Württcmoerqer , prima 50 - 58
M , do. mittel 30 - 40 M , do. geringe 20 - 25 M , Badisch- prima 60
bis 65 M , do. mittel 85 - 45 M , do. geringe 20 - 30 M , SpalterLand , leichtiLagen 22—69 M , Elsäßer , vrima »0 — 55 M , do . mittel
80—40 M , Posener , mittel 30 — 40 M . Für Auswahl au , Partienwird einig« Mark mehr bezahlt .



Karlsruhe
Mannheim

Meran
Hamburg
Stuttgart

London

Bochum
Dortmund

Basel
Saarbrücken
Pfaffenhofen

Zaberfeld
Reutlingen

Amtliche Kurliste
der am S5 . Juni angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen .
Gasth . z . Anker .

Seitz , Hr . Friedrich , Kfm . 7 ^ Mannheim
Kgl . Badhotel .

Tbölde , Hr . Gustav mit Bed . Berlin

V olde, Frl . Lucie ^ ^rlm

Leißler , Frau Fr . Offenbach a . M .

Leißler , Hr . Wilhelm
Dambacher , Hr . Dr . E , Arzt
Meißner , Hr . Dr ., Direktor mit Frau Gem .

Hotel Belle vue .
Deym , Graf Ottokar
Haupt , Hr . Woldemar mit Frau Gem .
Rosenberg , Hr . Dr ., Arzt mit Frau Gem .

Sonnenthal , Hr . R .
Gasthof z. Kühlen Brunnen .

Stumpf , Fr . Mary Frankfurt a . M

Ahrens , Frl . Marie Bremer

Hotel u . Villa Concordia .
Kunz , Hr . W ., Hotelbesitzer . „ Genf

Kunz, Hr . R . Hellbronn
Johanßen

'
, Hr . H ., Forstasfesfor mit Frau Gem . Wisch i . E

Schulte -Ostermann , Fr . P .
Möller , Frl . E . . ^ ^

Hotel Graf Eberhard
Klein , Hr . Louis , Regier -Sekretär

Gasthof z. Eisenbahn
Franck , Frau Frieda
Delvendahl , Hr . Reg - Baumeister
Pfannenschmid , Hr . Schultheiß
Frey , Hr . Heinrich , Schultheiß
Miller , Hr . Julius , Schullehrer mit Frau

Hotel KlumPP .
Hirschfeld , Hr . Martin . Fabrikant mit Frau Gem . Berlin

Wehrhahn , Mrs . D . L . New -York

Bundschuh , Hr . Josef , Hotelier Herlbronn
Weigert , Monsieur et Madame Paris
Künstler , Frau Superintendent mit Frl . Tochter

Oliva b . Danzig
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Theile , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Vaihingen

Roßhirt , Hr . Professor Hagenau
Gasth . z. alten Linde .

Seiffert , Hr . Max , Bankbeamter Frankfurt a . M

Waldenmaier , Hr . F . Kfm .
Harkes , Hr . Kfm .
Coten , Mr . Maurice
Josephy , Hr .
Seyfert , Hr . G . . Tanzlehrer

Hotel Maisch .
Abele , Hr . Fabrikant
Seiler , Hr . Privatier
Schmohl , Hr . Bauinspektor

Gasth . z. wilden Mann .
Freytag , Hr . Michael

Hotel Palmengarten .
Marten , Hr . Willy , Kunstbildhauer
Heß , Frau Privatiers mit Tochter
Steiner , Fr . Sofie

Hotel Post .
von Tornow , Baronesse Lucie
von Tornow . Baronesse Marie
Hesse, Frl .
Witt , Hr . Ernst , Privatier
Liebenow , Hr . Dr ., pr . Arzt
Reichert , Hr . E . , Direkt .Bevollm .

Gasthof zum goldenen Rost
Guggenheimer , Hr . Sigmund , Kfm .
Kaiser , Hr . Apotheker
Carl , Hr . G , Inspektor

Gasthaus zum Ventilhorn .
Bauer , Hr . Joh .
Abramiohn , Hr . Herm . , Kfm .

Gera
Stuttgart

London
Germersheim

Stuttgart

München

Biberach

Aalen

Karlsruhe
Mannheim

Eßlingen

Riga
Riga

Feuerbach
Karlsruhe
Offenbach

Berlin

Augsburg
Pfullingen
Stuttgart

Gmünd
Chemnitz

Hotel Weil .
Bär , Hr . Karl , Kfm . Frankfurt a . M .

In den Privatwohnungen .
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Krämer , Hr . Restaurateur Gräfenhausen
Kempf , Hr . Alf . Walter , Kfm . Bremen

Uhrmacher Bott .
Schweizer , Hr . H . mit Bed . Schramberg

Viva Christine .
Sülze , Hr . D . Dr . Emil , past . em. Dresden

Cohn . Frau Berta Hamburg
Cohn , Hr . Max , Kfm . „
Altenburg , Frl . Mina Cassel

Evang . Diakonissenstation .
Moser , Frau Stefansfeld

Villa Erika .
Schwarz , Frl . Berta Friedrichshafen
Schwarz , Frau Pauline
Leih , Frau Mathilde Heilbronn

Zugmeister Esterriedt .
Schlenker , Hr . Joh . , Bäckermstr . Trossingen

Badinspektor Feucht .
Mayer , Frau Fabrikant Eßlingen
Müller , Frau Landschaftscärtner Stuttgart

Robert Funk , Hauptstr . 88 .
Böhm , Hr . Felix , Wundarzt Gerlingen O .A . Leonberg

Villa Hecker.
Seiler . Frl . Helene,Mrivatiere Nürnberg

Villa Helena .
Callam , Hr . G . Kfm . mit Frau Gem . Berlin

Plesfner , Hr . Fritz , Kfm . Berlin
Postmeister Herrmann .

Scholder , Hr . Karl , Stadtpfarrer Jlshofen
Nanette Herzog .

Köhler , Hr . Stuttgart
Bäckermstr . Krauß .

Blum , Hr . Theodor , Goch Rheinland
Fr . Kraust , Schuhm .

Katz, Hr . Abraham München
Fritz Kuch jun ., Hans Schweizer .

Baden , Hr . Albert mit Frau Gem . Trier
Hofkonditor Lindenberger .

Dietrich , Madame A . mit 2 Kinder u Bed . Pforzheim
Hermann , Frau Ludwigsburg

Schlossermstr . LiPPs .
Hofmann , Hr . I ., Privatier Nürnberg

Billa Mathilde .
Folltmann , Frl . Frida Berlin
Fontam , Hr . Th ., Wirkl . Geheimer Kriegsrat mit Iran

Lampr -cht, Hr . Karl , Betr . - Sekretär Karlsruhe
Villa Schoublick .

Müller , Hr . I . Frankfurt a . M .
Villa Sofie .

Klein , Hr . Carl , Privatmann Mainz
Jda Stockinger , Hauptstr . 104.

Wolf , Frau Bernhard Mülhausen i . Elf .
Rapp , Frl . Berta ^ " ttgart
Wolf . Hr . Bernhard M ^ han -en i . E .

Billa Treiber .
Häring , Frau Lina sseilbronn

Christof T ' ei ^
Holzmann , Madame ' sc^ Elf .
Cler , Madame Genf

Kaufmann Treiber .
Schuster , Hr . L . , Leutnant Dienze i . L .

W . Nlmer . Villa Haisch .
Löb , Hr . M . Kfm . mit Frau Gem . Darmstadt

Lehrer Ulmer Ww .
Ulmer , Frau mit 2 Kinder Jlshofen

Villa Viktoria .
Harris , Hr . Geo mit Frl . Schwester London

Messerschmid Weik .

Gem . Cassel

Riga
Riga

Riga

WoSbach Baden

Villa Mon Repos .
von Tornow , Baronesse Lucie
von Tornow , Baronesse Marie

Villa Montebello .
von Bulmering , Hr . W . mit Familie

Witwe Oeffinger .
Held , Hr . Adolf , Kfm .

Park -Villa .
Renner , Hr . Wilh ., Brauereibefitzer mit Frau Gem . und

Tochter Bremen
Villa Panline .

Apitzsch , Frau K . Frankfurt a . M .
Adolf Pfau , Bäckermstr.

Berthold , Hr . Heinrich , Privatier Mannheim
Villa Rosa .

Kux, Frl . Margarete Frankfurt a . M .
Drehermstr . Riexinger .

Haudorn , Hr Johann , Schlossermstr . Zweibrücken
Villa Schill .

Kratz, Frl . Tylla Arolsen
Stangen , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem . Groß -Lichter -

felde b . Berlin
Karol . Schlütter Ww .

Kill , Hr . Karl , I . mit Frau Algring
Georg Schnaufer , Schaffner .

Krug . Hr . E . Privatier mit Frau Gem . Stocksladt a . Rh .

Villa Wilhelm «̂

Ruschewegh , Hr . Artur Hamburg
Katharinen -Stift .

Zimmermann , Kath . Loffenau
Krankenheim .

Wagner , Gottlieb Cannstatt
Wölpert , Karl Waiblinqen
Glück , Friedrich Altbach
Domhan , Isidor Stuttgart
Löffelhardt Göppingen
Junghans , Paul Stuttgart
Schmidtpeter , Ernst
Wellinger . Jakob Magstadt
Franz , Karl Möckmühl

Zahl der Fremden : 4122 .

Lodert äSL Lur - Vrc1i68tsr8 .

Nittvvvvb vonmittsA 11 bi8 12 llbr .
1 . ^ UA6n revlits , blarsoll Ooratd
2 . Ouvsrturs 2 . Op . „ Ovr llollsrrsellor äor

Oeistor " ^Vsbsr
3 . ^Viousr l^ absvslust , lesbar
4 . 8r«n6 L. ^.ris kür lllariu6tt - 8olo kisr ^ san
5 . k' antasis aus „1,a Traviata " Vsräi
6 . „ Oasino - kollra " Lomrall

Mttrvoest ndenäs 6 —7 Okr .
1 . OsburtstaAsmarsoll a . „ Von äer IVisgs

dis rum Orads " Roinoolro
2 . Ouvorturs ru „ Ru ^ Rias " lonäolssodn
3 . U ^ rtdsndlütsn . ^Valror 8trauss
4 . Ossang «kor kldsilltöodtor aus 6öt »« r-

äämmornnA
' r

5 . kldspsoäis norvogienno Ne . 3 näson .
6 . Usoden - kollln Okeisnsr

DnnnerstriK voimittUKS 8 — 9 11kl'.
1 . Okoral : Nun krönt ouod , liodo Obristougemsin .
2 . Ouvorturs ru „ Albalia " Usnäslssobo

8trauss3 Nau lodt nur einmal . Wslrer
4 . 3 . unä 4 . 8atr a . cl . 8iukouio Nr . 4

opus 60 Ilootdovon
a UlsAro vivaos . d . ^ lloAro ma uou
t,oppo .

5 . Ooi Niärsi . Läagio k Violnvooll uaod
dodräisadsu Noloilion llruod

6 . Oio sodöus Oraroria . ilarurlra Olsisnar

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Wildbad , derH26 . Juni 1906 .

Heute Nacht ' / - 12 Uhr verschied unerwartet

unsere liebe Mutter und Großmutter

LlEbtzlk 8ekmiä

8r ! 6f1räA6r8 ^ itsvv

im Alter von 76 Jahren , was lieben Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten hierdurch schmerzersüllt

anzeigen

Die trauvrnäeu MvlerdlivbvQtziL .

Beerdigung findet a .n Donnerstag nachmittags 3 Uhr statt .

für Damen , Mädchen und Kinder
weiß , schwarz und farbig in hervorragender Auswahl

HlntwwlAe
in Moiree - , Lustre - , Panama - und Waschstoffen .

Anstandsröcke , weiste Unterröcke , weiste Wäsche ,
Tag - und Nachthemden , Bettjacken , Beinkleider

in allen Macharten und großartiger Ausarbeitung .

HZei Wclr -zcrhkung 5 pKt . WclbccLL.
Streng reelle feste Preise .

Phil . Bosch , Wildbad.

Tklrsrmm !
Kaufe von Herrschaften abgelegte

Herren - oder Damenkleider .
Komme auf Wunsch ins Haus .
Zuschriften an die Geschäftsstelle
d . Bl . erb . MO

>Ein jüngerer , tüchtiger

Kausöursche
wird gesucht in der

Villa Schönblick .
Für sofort od . spät , hat eine kleinere

fisHtlWg
zu vermieten

Dicnstmann Eitel .
In meinem Neubau habe ich eine

StLllllllK
zu vermieten .

Fr . Kappelmann
Wagner .

Hauptgewinne 4 « « « u . ISO « Mk . Lospreis IMk . Ziehung 1 . August .

Große Geldlotterie
zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle Stuttgart .
Ziehung garantiert am 3 . Juli 1906 . — Preis des Loses 2 Mark .
2025 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar . — Hauptgewinn 25 « vv Mk .

kcroE kirektzirdLu -
zu Gunsten des Kirchenbaues in Waldstetten . O . - A . Gmünd . Haupt¬
gewinn 15 vva Mark . Preis des Loses 1 Mark . Ziehung 16 . August .

Lose zu haben bei Karl Wilhelm Bott .

Men sMiclicklks
empfiehlt Bäcker Bechtle .

lu 8ü88bll11vr
empfiehlt täglich frisch

Christoph Batt .

Schinkenspeck
kann fortwährend abgegeben werden
bei Hermann Knhn .

( Air . Lraokkolä )
llöniK -Lsrls -Strssse 81 8 .

smpüsblt
8llä -^ sviii6 , Lkläi86ll6

Vivvrsv ÄsrlitzK ^ n ^ ilrl ( 8 .

Hvul6N8

» 6r088L8
in einen 60 Lorten .

„HLV 3,iiL - L!1§ 3.rrerl .
"

Empfehle zu billigstem Tagespreis

AdoLf
'
MLurnentHelL

'
.

Schuld- und Bürgscheins Lch'dLL dep
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